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Angedacht ...
Frauen lieben Schuhe!

Oder etwa nicht? 
Schuhe sind zum Wohlfühlen, 

zum Tanzen, zum Ausgehen, 
zum Sich zeigen, zum Wan-
dern, zum Arbeiten, für den 
Alltag, für Sommer, Winter, 
Frühling, Herbst da. Schuhe 

sind der Ausdruck des Lebens-
gefühls, mal praktisch, mal 

verspielt, mal robust, mal ganz 
fein. Schuhe sollen zum Anlass 

passen, und Anlässe gibt es  
viele – deshalb darf das Schuh-

regal auch nicht zu klein sein.

Frauen und Schuhe – 
das Foto zeigt den „Pink Shoe 

Day“ in Leipzig. 
Der Augustusplatz im Herzen 

der Stadt gehört an diesem Tag 
den Schuhen. Umgeben von 

Oper, Gewandhaus, MDR-
Hochhaus und wiederaufge-

bauter Paulinerkirche  
ziehen die rosa Schuhe alle 

Aufmerksamkeit auf sich.
In der Mitte ein großes Kissen 

– in meinen Augen ein Osterei.
Der „Pink Shoe Day“ ist eine 

Aktion des Haus Leben e.V., das 
jährlich über 2000 Patientinnen 

psychoonkologisch bei der 
Bewältigung einer Krebser-

krankung unterstützt. 
Die Aktion will spielerisch auf 

ein ernstes Thema aufmerk-
sam machen, denn jedes Jahr 

erkranken 75.000 Frauen in 
Deutschland neu an Brustkrebs. 

 Glücklicherweise hat sich der 
Umgang mit dieser Erkrankung 

in den letzten Jahren stark 
verändert, denn es ist nicht 

allzu lange her, da zogen sich 
erkrankte Frauen zurück, man 

sprach in der Öffentlichkeit 
kaum darüber und die Krank-

© Foto: Andreas Hausfeld
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Inhalt
heit war mit Scham und Tabus 

belegt. Auf dem „Pink Shoe 
Day“ werden Informationen, 
Beratungen, Gespräche über 

Brustkrebsvorsorge und
 -therapie, gesunde Ernährung, 

Lebensfreude, Musik und  
Unterhaltung geboten. 

Dabei ist es den Veranstalte-
rinnen wichtig, nicht zu mah-
nen, sondern mit Freude und 
Humor dazu einzuladen, sich 
gemeinsam gegen Brustkrebs 

und für eine transparente gute 
Behandlung zu engagieren. 

Frauen gestalten gemeinsam 
pinke Schuhe, jedes Jahr ent-

steht so auf dem Augustus-
platz ein neues fröhliches Bild 
vielfältiger Erfahrungen, auch 

wenn es sich um ein ernstes 
Thema handelt. 

Von Frauen, die mit schwie-
rigen Erfahrungen umgehen, 

wird in der Bibel an vielen Stel-
len erzählt. Die erste, die den 

nahen Tod Jesu wahrnahm und 
darauf beherzt reagierte, war 

die Frau, die Jesus mit kostbars-

tem Öl salbte. Auch angesichts 
des Todes blieb sie handlungs-
fähig und brachte Jesus damit 

Wertschätzung und Zuwen-
dung entgegen. 

Auch unter dem schrecklichen 
Anblick des Kreuzes fliehen die 

Frauen nicht: „Es waren viele 
Frauen da, die zusahen, die 

 Jesus nachgefolgt waren aus 
Galiläa“ (Mt 27,55).

Und am frühen Ostermorgen 
kommen als erstes die Frauen 

um Jesus zu salben und tragen  
so die Nachricht von der  

Auferstehung Jesu in die Welt. 
Den schwierigen Augenblicken 

im Leben nicht ausweichen und 
dennoch fröhlich, beschwingt 
und mit Humor durchs Leben 

gehen, das wünschen die  
Frauen vom Pink Shoe Day  

allen, die mit dem Thema 
Brustkrebs zu tun haben.

Jesus sagt: „Ich lebe und ihr 
sollt auch leben.“  

Dieser Satz ist voller Lebens-
energie und Zuversicht. Er 

ermuntert uns, das Leben in 
vollen Zügen zu genießen, 

wohl wissend, dass Krankheit, 
Schmerz und Tod auch dazu 

gehören. Jesus teilt mit uns 
diese Erfahrungen, denn er hat 

Verletzung und Tod am eigenen 
Leib erlebt. Doch an Ostern  

feiern wir die Auferstehung – 
der Tod ist überwunden, wir 

sind berufen zum Leben. 
Ich wünsche Ihnen und uns  

allen neue Kraft und Lebens-
freude – was immer auch das 

Leben bringt.
 Ihre Pfarrerin 
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Veranstaltungen und Aktuelles

   Gottesdienste 
  in der Karwoche und an den Osterfeiertagen

  Gründonnerstag, 29. März 2018 
19:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfarrer Lutz Neumeier)  
  mit anschließender Nachtwache 

  Karfreitag, 30. März 2018
10:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Lutz Neumeier)  
  unter Mitwirkung der Marienstiftskantorei 

  Ostersonntag, 1. April 2018
06:00 Uhr Osternachtsgottesdienst  (Pfarrer Lutz Neumeier) 
  unter Mitwirkung des Posaunenchores, 
  anschließend gemeinsames Osterfrühstück 

10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Dekanin Barbara Alt)
  unter Mitwirkung der Marienstiftskantorei

  Ostermontag, 2. April 2018
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Isolde Zimmer) 

Einladung zum Osterfrühstück
  Am Ostersonntag, dem 1. April, nach dem Osternachtsgottesdienst  
  um 6 Uhr, treffen sich alle Frühaufsteher im Gemeindehaus zum  
  gemeinsamen Frühstück  gegen 7 Uhr.  
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Evangelische Marienstiftsgemeinde Lich, Büro: Tel: 06404 62849, Am Wall 24, 35423 Lich

Evangelische Kirchengemeinde Nieder-Bessingen

Nach diesen Worten ging Jesus mit seinen Jüngern hinaus, auf die andere Seite des Baches Kidron. Dort war ein 
Garten; in den ging er mit seinen Jüngern hinein.    Auch Judas, der ihn auslieferte, kannte den Ort, weil Jesus 
dort oft mit seinen Jüngern zusammengekommen war.    Judas holte die Soldaten und die Gerichtsdiener der 
Hohepriester und der Pharisäer und kam dorthin mit Fackeln, Laternen und Waffen.   Jesus, der alles wusste, 
was mit ihm geschehen sollte, ging hinaus und fragte sie: Wen sucht ihr?    Sie antworteten ihm: Jesus von Na-
zaret. Er sagte zu ihnen: Ich bin es. Auch Judas, der ihn auslieferte, stand bei ihnen.    Als er zu ihnen sagte: Ich 
bin es!, wichen sie zurück und stürzten zu Boden.    Er fragte sie noch einmal: Wen sucht ihr? Sie sagten: Jesus 
von Nazaret.    Jesus antwortete: Ich habe euch gesagt, dass ich es bin. Wenn ihr also mich sucht, dann lasst diese 
gehen!    So sollte sich das Wort erfüllen, das er gesagt hatte: Ich habe keinen von denen verloren, die du mir 
gegeben hast.    Simon Petrus, der ein Schwert bei sich hatte, zog es, traf damit den Diener des Hohepriesters 
und hieb ihm das rechte Ohr ab; der Diener aber hieß Malchus.    Da sagte Jesus zu Petrus: Steck das Schwert in 
die Scheide! Der Kelch, den mir der Vater gegeben hat – soll ich ihn nicht trinken?  Joh 18,1-11
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Klausurwochenende des KV wieder in Herborn
Wie schon in den Vorjahren, 
so trafen sich auch 2018 der 
Kirchenvorstand der Marien-
stiftsgemeinde zur Wochen-
end-Klausur im Herborner 
Schloss, einer Bildungsstätte 
der EKHN. Das Schwerpunkt-
Thema war in diesem Jahr die 
Konfirmandenarbeit. Kein so 
einfaches Feld, sollen doch den 
jungen Gemeindemitgliedern 
nicht nur das christlichen Ba-
siswissen vermittelt werden, 
das wäre in der knappen Zeit 
schon schwierig genug. Die 

Herausforderungen an Pfarrer 
und „Teamer” (jugendliche Mit-
arbeiter) sind aber vielfältiger, 
wie einige Stichworte zeigen, 
die den Überlegungen der KV-
ler vorgegeben worden waren: 

–Zusammenarbeit, –Lebens-
relevanz, –neue Medien („In-
ternet & Co.”), –Gottesdienst, 
–Kirchenmusik, –Tradition & 
Gegenwart, –Was bleibt von der 
Konfizeit?, –Wie unterscheiden 
sich die Erfahrungen zur Schu-
le?, –Teil der Gemeinde sein, 
–Erwachsen werden.
Diese und weitere Fragen wur-
den intensiv diskutiert und 
auch einige gute Ideen entwi-
ckelt. Jetzt bleibt nur zu hoffen, 
dass  die künftigen Konfir-
mandengenerationen in Lich 
davon profitieren. 
Eine ordentliche KV-Sitzung 
stand ebenfalls auf dem Pro-
gramm und abends war na-
türlich Gelegenheit in trauter 
Runde ein Gläschen Wein zu 
trinken und zu plaudern. 

Gruppenbild kurz  
 vor der Heimfahrt;  
 das obere Bild zeigt  
  eine Situation  
  während der  
  Gruppenarbeit.
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 Unseren 

Himmel-
fahrts-

 Gottes-
   dienst
          mit Taufe 
          (Pfarrerin Lang)

          feiern wir  
          am Donnerstag,  
          dem 10. Mai 2018,
          um 10:30 Uhr 
   

im Innenhof des
Seniorenzentrums
          Am Schlossgarten 2  

          unter Mitwirkung  
          des Posaunenchors
     

Bei Regenwetter in 
der Kirche!
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Nieder-Bessingen
Gottesdienste

Fr.  30.03.2018 09:30 Gottesdienst zu Karfreitag Pfarrer Neumeier Kirche Nieder-Bessingen
So. 01.04.2018 09:30 Oster-Gottesdienst Dekanin Barbara Alt Kirche Nieder-Bessingen
So. 15.04.2018 10:00 Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen 

Pfarrer Neumeier
Kirche Nieder-Bessingen

So. 06.05.2018 09:30 Gottesdienst Pfarrerin Lang Kirche Nieder-Bessingen
So. 29.04.2018 14:00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden Marienstiftskirche Lich
So. 20.05.2018 10:30 Konfirmationsgottesdienst Pfarrer Neumeier Kirche Nieder-Bessingen
So. 03.06.2018 09:30 Gottesdienst Prädikantin Jochim Kirche Nieder-Bessingen
So. 10.06.2018 09:30 Gottesdienst Pfarrer Neumeier Kirche Nieder-Bessingen
So. 24.06.2018 09:30 Gottesdienst am Lindenbaum Pfarrerin Lang Lindenbaum Nieder-Bessingen
So. 15.07.2018 09:30 Gottesdienst mit Taufe Pfarrer Neumeier Kirche Nieder-Bessingen
So. 12.08.2018 09:30 Gottesdienst Pfarrer Neumeier Kirche Nieder-Bessingen
So. 26.08.2018 09:30 Gottesdienst Kirche Nieder-Bessingen

Die Bilder links und rechts 
stammen vom Gottesdienst 
am Heiligen Abend und zeigen 
Szenen von dem wieder wun-
derbar gelungenen Krippen-
spiel.
Dabei bestätigte sich, wie gut 
es ist, dass wir im Zuge der 
Renovierung vorne eine Ban-
kreihe entfernt haben. So war 
deutlich mehr Platz und das 
Krippenspiel konnte sich besser 
entfalten.
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Kirchenrenovierung
Ein paar Nacharbeiten gab es 
noch und einige wenige stehen 
auch noch aus: Der Schreiner 
hat ein Regal für die Gesang-
bücher gebaut und in der 
Sakristei Regalfächer eingebaut 
sowie den letzten Handlauf zur 
Empore verbessert. Außerdem 
hat er zwei Kollektenkästen 
angefertigt. Jetzt fehlt uns noch 
eine Laterne für den Außenbe-
reich und die Außenbeleuch-
tung für den Turm von der 
Seite der Umgehungsstraße aus. 
Beides wird bis zum kommen-
den Herbst auch noch erledigt 
werden.

Bild oben: Der schön renovierte Turm in seiner ganzen Pracht.
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Kinder, Jugend und Familie
 
 Herzliche Einladung
an alle Kinder ab 5 Jahren 
zum Ki-Ki-Tag!!! 
Liebe Kinder, liebe Eltern,

zum Kinder-Kirchen-Tag treffen wir uns einmal  
im Monat (meistens) samstags von 10 bis 13 Uhr,  
im Ev. Gemeindehaus Am Wall, in Lich, zum Spielen und Essen, 
zum Basteln und Singen, zum Lachen und Selbermachen.

21. April Wachsen, 
blühen,  
reifen ...
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26. Mai

Der  
barmherzige 
 Samariter 

Vom    Suchen 
 und 
 Finden ... 

16. Juni

Ev. Dekanat Hungen

20. DekanatsKinderKirchentag
Spiele, Basteln und viel Spaß
für alle Kinder ab 6 Jahren

Am Sonntag, 19. August 
in Bettenhausen

Gott,wer bist du?
Beginn: 10:30 Uhr in der Kirche

Ende: ca. 15:30 Uhr 

Anmeldung bis 11. August 2018
bei allen Pfarrämtern
im Dekanat Hungen

Mit-Mach-Beitrag: 4,00 € 
für 1 Getränk, 1 Würstchen mit Brötchen, 

1 Stück Kuchen und 2 Kugeln Eis
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Skifreizeit 
Ins Zillertal ging 
die Skifreizeit in 
diesem Jahr, das 
absolut idyllische 
Haus mit Kamin 
lag hoch überm Tal 
auf mehr als 1000m 
Höhe.
Bis auf einen Tag 
war das Wetter sehr 
gut und die Pisten 
konnten von allen genossen 
werden, auch von den Anfän-
gern. 
Und abends gab es nach ge-
meinsamen Kochen und Essen 
in gemütlicher Runde neben 
guten Gesprächen über Gott 
und die Welt auch viele Kar-
ten- oder Tischspiele wie z. B. 
Jenga oder „Exploding Kittens”
Sport und eine sehr gute Ge-
meinschaft prägen die Ski- und 
Snowboardfreizeiten jedes 

Jahr wieder. 
Und die 
nächste Ski-& 
Snowboard- 
Freizeit
kommt be-
stimmt. Und 
sicher auch 
wieder nach 
Österreich. 
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Jugendgottesdienste

Etwa fünf bis sechs Jugendgot-
tesdienste finden in unserer 
Gemeinde jedes Jahr statt, oft 
im Gemeindehaus, manches 
Mal in der Kirche.
Die Themen sind dabei immer 
an der Lebenswelt der Jugend-
lichen orientiert und von den 
Jugendmitarbeitern mit vorbe-
reitet.
So gab es am Valentinstag ei-
nen Jugendgottesdienst zum 
Thema des Tages. Neben ver-

schiedenen Videos 
und Gebeten wurde 
die Geschichte von 
Jakob, Rahel und Lea 
erzählt. 
Besonders ist bei die-
sen Gottesdiensten 
aber auch, dass die Ju-
gendlichen sich selbst 
immer in der einen 
oder anderen Weise 
beteiligen können.
Am Valentinstag 

gab es unter anderem per 
Handy die Frage zu beantwor-
ten, was eine/n Freund/in aus-
zeichnen sollte.
Die Antworten finden Sie links 
im Schaubild dargestellt.
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Noch sind für die Surf- und Kitefreizeit Plätze frei. 
Deutschlands bestes Surfrevier und ein phantastisches Surfhostel 
erwarten uns wieder, das Hostel wird zur Zeit wieder ausgebaut 
und noch schöner. Preise ab 395,– € all inclusive (auch Surfkurs). 
Anmeldungen über den QR-Code und auf www.yougentlich.de
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 Tauftermine
15.04.  Pfarrerin Lang
10.05.  Himmelfahrt, im Innenhof Seniorenzentrum,  Pfarrerin Lang
10.06.  Pfarrer Neumeier   jeweils um 10:30 Uhr
15.07.  Pfarrer Neumeier
05.08.  Pfarrerin Lang
16.09.  Pfarrerin Lang
07.10.  Pfarrer Neumeier
28.10.  im Tauferinnerungsgottesdienst,  Pfarrerin Lang
11.11.  Pfarrer Neumeier

In diesem Jahr werden folgende Jugendliche konfirmiert: 
In Nieder-Bessingen:
am 20. Mai

Alexander Philipp Deubel 
Benjamin Gorr
Sönke Keil

In Lich am 13. Mai

Marcel Becker  
Otto Becker
Tom Carlé
Max Luca Dietz
Elias Eise
Fynn Francksen
Albert From
Silas Godejohann
Karel Gutting
Diana Hartwich
Jan-Niklas Heck
Jermaine Hofmann

Nils Jost
Ben Kappeller
Felix Lukas Müller
Phil Müller
Madeleine Nathes
Gretha-Charlotte Nau
Julius Ohly
Elina Scheinmaier
Rika Nele Schneider
Benjamin Staub
Fabian Staub
Philomena Wolf

In Lich am 27. Mai

Anny Alles  
Colin Paul Barth
Nicolas Luis Barth
Lotte Bodach
Luise Bodach
Jonas Böning

Klara Karlotta Erll
Livia Gleim
Lennard Goth
Demian Alexander Heinz
Aileen Jost
Laura Sophie Jost
Nele Liebich
Lenn Liska
Joscha Meier
Luca Tom Mühlhans
Lotta Marlene Roth
Ben Louis Rühl
Leonie Stein
Daniel Stühler
Maximilian Tietze
Mia Wider
Tim Ziegler

Der Vorstellungsgottesdienst 
ist am 29. April  
um 10:30 Uhr in Lich.
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Freud und Leid ...

Getauft 
wurden:
 

Bestattet wurden:
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Kirchenmusik
Freitag, 30. März – 18:00 Uhr
Karfreitag

Mein Gott, warum hast 
Du mich verlassen?
Chor- und Orgelmusik zur Passion
Marienstiftskantorei Lich
Leitung: Christof Becker

Samstag, 14. April – 19:00 Uhr
Kammermusik 
der Romantik
Werke von Dvořák, Chopin und  
Mendelssohnr
Ensemble „Il sasso d'oro”
Veranstaltungsort: Gemeindesaal

Montag, 23. April – 19:30 Uhr
Orgelkonzert
im Rahmen der Zisterzienser-Tagung 
Christof Becker

Mittwoch 25. April – 10:00
Orgelklang
Raum für Babys & Schwangere
–Mitten im Alltag zur Ruhe kommen,
Zeit für Musik, Ruhe, Klänge und
Gedanken in der Geborgenheit des
Kirchenraumes.–
Barbara Lang, Christof Becker

auch Mittwoch 16. Mai und 6. Juni
Infos und Anmeldung bei Pfrin. Lang

Sonntag, 20. Mai – 10:30 Uhr 
Pfingstsonntag

Musikalischer 
Pfingstgottesdienst
Marienstiftskantorei Lich
Leitung: Christof Becker

Sonntag, 20. Mai – 21:00 Uhr
Klangwelten 
Mit Gong und Orgel
–Experimentelle Klangwelten mit
Gong und Orgel durchfluten den
Kirchenraum.–
SUKAAwave und Christof Becker

Samstag, 9. Juni – 20:00 Uhr
Chorkonzert
Camerata vocale Hessen
Leitung: Christof Becker

Sonntag, 19. August – ab 10:30 Uhr
Tag der Musik
Gottesdienst,  
Kurzkonzerte und Workshops  
in und um die Marienstiftskirche

Sonntag, 19. August – 17:00 Uhr
Jazz meets Classic
ein breites Spektrum von Musik
–Gemeinsam mit Musikern der hr-
Bigband, des Ensemble Modern und

der freien Jazz-Szene wird ein breites 
Spektrum von Musik zwischen Klassik 
und Jazz erklingen.–

Sonntag, 29. September – 19:00 Uhr
La grande nuit Francaise
Klangreise nach Frankreich durch 
verschiedene Jahrhunderte. Verschie-
denen Ensembles und Musiker bieten 
ein buntes Programm „à la carte”.
Marienstiftskantorei und div. Gruppen
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Dass es um die Ökumene in 
unseren Gemeinden auch 2018 
gut bestellt ist, zeigte der gut 
besuchte gemeinsame Gottes-
dienst (einige Stühle mussten 
nachgestellt werden), der wie 
in jedem Jahr zu Beginn der 
Fasten- und Passionszeit gefei-
ert wurde – in diesem Jahr im 
Ev. Gemeindesaal zum Thema 
„Heimat”. 
Pfr. Sahm, Margit Jochim, An-
drea Schwade und Pfarrerin 
Lang erläuterten jeweils ihre 
Gedanken zum Thema, und 
auch die Gottesdienstbesucher 
hatten Gelegenheit, im Ge-
spräch mit den Sitznachbarn 
den Begriff „Heimat” persön-
lich zu reflektieren. Im An-
schluss gab es bei wunderschö-
nem Winterwetter Gelegenheit, 
sich einem gemeinsamen 
Spaziergang nach Steinbach an-
zuschließen, was 22 Personen 
auch gerne wahrgenommen 
haben – war das Ziel doch ein 
schmackhaftes Mittagessen.

Ökumenischer Gottesdienst mit Wanderung
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19.  4.    J. L. Carr:  
Ein Monat auf dem 
Land.  
Köln: DuMont 2017 (Taschen-
buchausgabe) [1978]

24.  5.    George Bernard Shaw: 
Pygmalion.  
Text und Kommentar
Frankfurt 2012 [1913]. Suhr-
kamp BasisBibliothek 128

21.  6.    Heinrich Böll: Die ver-
lorene Ehre der Katharina Blum
München: dtv 2017 [1974]

19.  7.    Uwe Timm:  
Am Beispiel meines Bruders.
München: dtv 2010 [2003]

  9.  8.    Silvia Bovenschen: Nur 
Mut. Roman
Frankfurt: Fischer 2015 

Wie immer donnerstags um 
19:30 Uhr im kath. Gemeinde-
zentrum St. Paulus in der Ring-
straße.

Ökumenischer 
Literaturkreis 
Termine und Lese- 
stoff für April  
bis August 2018 

Weltgebetstag
In diesem Jahr kam die Ausar-
beitung zum Weltgebetstag aus 
Surinam. Dieser kleinste Staat 
Südamerikas, an der nordöst-
lichen Atlantiküste gelegen, ist 
ein wunderbares Beispiel für 
Gottes Schöpfung, besonders 
bemerkenswert, dass dort viele 
verschiedene Religionen fried-
lich zusammenleben. Aber wie 
fast überall auf der Welt wird 
auch hier mit den Ressourcen 
der Natur rücksichtslos umge-
gangen. Da ist der Weltgebets-
tag als weltweite Basisbewegung 

die richtige Plattform, die Sor-
gen und Ängste der Frauen vor 
Ort auch in anderen Regionen 
der Welt kundzutun. In die-
sem Jahr kamen sechs Frauen 
stellvertretend zu Wort: Alina, 
Muyinga, Mei Ling, Carolina, 
Willemien, Shanti und Kartini. 
Frauen aus den beiden Licher 
Gemeinden lasen deren Stel-
lungnahmen stellvertretend vor. 
Musikalisch unterstützt wurde 
der Gottesdienst wieder in be-
währter Weise durch den Chor 
„Last Five Minutes“, in diesem 
Jahr erstmals durch die auch 
zum Chor gehörenden Männer 
komplettiert.
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Rückblick

In der letzten Adventswoche 
trafen sich, wie immer mon-
tags, die Damen der Licher 
Frauenhilfe, um in einer be-
sinnlichen Stunde den Jah-
resabschluss zu feiern. Dazu 
waren auch die Helferinnen des 
Seniorentreffs geladen, die sich 
üblicherweise im 2-Wochen-
Rhythmus mittwochs treffen. 
Gleich zu Beginn der gemeinsa-
men Adventsfeier gab es einen 

Unsere Frauenhilfe zeigte sich spendabel
Großzügige Spende für die Kindergärten der Licher Kernstadt

wichtigen Punkt, zu dem Han-
nelore Wirth als Verantwort-
liche auch Stadträtin Barbara 
Kröger eingeladen hatte.
Der Advent ist die richtige Zeit 
Freude zu bereiten, und die Da-
men pflegen über das Jahr den 
Brauch, während ihrer Treffen 
eine Spende einzusammeln, in 
diesem Jahr stolze 600 €. 
Für 2017 wurde bestimmt, dass 
Licher Kinder in den Genuss 
der Spende kommen sollen 
und so wurde die Stadt Lich als 
Trägerin der Kindergärten als 
Empfängerin ausgewählt. 
Stadträtin Kröger zeigte sich 
in ihrer Dankesrede erfreut, 
diese schöne Spende, die so 
überraschend die Arbeit in 
den Kindergärten unterstützt, 
entgegennehmen zu dürfen. 
Die Kindergärten seien, so die 
Stadträtin, selbstverständlich 
über den städtischen Haushalt 

finanziell abgesichert, aber es 
gebe immer wieder viele kleine 
Wünsche, die gerne genutzt 
würden, aber zusätzliche Kos-
ten verursachten. Für solche 
Zwecke werde der Betrag mit 
Freude und Dankbarkeit ge-
nutzt werden.

Pfarrerin Barbara Lang wies 
darauf hin, dass Lich sich ja 
durch Zuzug zahlreicher Neu-
bürger, darunter auch vieler 
junge Familien, vergrößere und 
damit auch ein weiterer Bedarf 
in der Kinderbetreuung in Lich 
besteht. 

So konnten sich die Kinder-
gärten Am Gründchen, 
Fuchsstrauch, Kleienberg und 
Oberstadt sowie der Wald-
kindergarten und die „Kleinen 
Strolche“ über dieses überra-
schende Weihnachtsgeschenk 
freuen.
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Mit dem ersten Sonntags-Got-
tesdienst der Ev. Marienstifts-
gemeinde im neuen Jahr 2018 
wurde ein besonderes Jubiläum 
gefeiert: Die beiden Gemein-
deglieder Christa Dörmer und 
Isolde Zimmer sind seit 10 Jah-
ren Prädikantinnen und unter-
stützten damit die Gemeinden 
im Dekanat Hungen (teilweise 
auch in den Nachbardekana-
ten), indem sie ehrenamtlich 
Gottesdienste gehalten und 
somit die Pfarrer bei Krankheit, 
im Urlaub und bei ähnlichen 
Anlässen vertreten haben. 
Frau Dörmer, die sich nun ger-
ne in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschieden möchte, 
hielt ein letztes Mal die Predigt 
und zeigte dabei, dass sie diesen 
Part hervorragend beherrscht. 
Pfarrerin Barbara Lang dankte 
in der anschließenden Anspra-
che den beiden Jubilarinnen 
sehr herzlich und betonte, dass 
viele Gottesdienstbesucher den 
Stil und die besondere Sicht-
weise der beiden in den Predig-
ten sehr zu schätzen wissen. So 
ist der Dienst der Prädikantin-

nen eine Bereicherung für die 
Gemeinde, und ausgebildete 
Theologen und sogenannte 
Laien ergänzen sich hierdurch 
hervorragend. 

Dekanin Barbara Alt führte 
durch die Liturgie und führte in 
ihrer Dankesrede noch einmal 
aus, wie viele Gottesdienste auf 
diese Weise abgedeckt wurden: 
So sind für beide Prädikantin-
nen im Durchschnitt der 10 
Jahre deutlich mehr als eine 
Gottesdienstvertretung pro 
Monat angefallen. 
Auch Michael Knoll, in Perso-
nalunion Präses im Dekanat 
Hungen und Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes der Marien-
stiftsgemeinde, dankte den bei-
den herzlich und wünschte für 
den Dienst, aber auch für den 
Ruhestand Gottes Segen.

Dank an zwei engagierte Prädikantinnen



22

Am Weiberfasching wurde in 
der Cafeteria im Seniorenzen-
trum Lich, bei Kräppel und 
Kaffee, heftig gefeiert. Die Er-
gotherapeutin Melanie Moritz 
führte durch das Programm, 
welches durch die Ankunft der 
Prinzenpaare aus Laubach er-
öffnet wurde. In ihren feinen 
Gewändern waren Prinz Chris-
tian I. und ihre Lieblichkeit 
Prinzessin Kathrin I., begleitet 
von ihrem Hofstaat, ein echter 
Augenschmaus. Als Dank wur-
de den Hoheiten ein Lied über 
Laubach vorgetragen. Nach 
dem Kaffeetrinken ging es mit 
Liedern zum Schunkeln wei-

Die Bewohner des Seniorenzentrums freuten 
sich über eine tolle Faschingsveranstaltung

ter. Die Kinder- und Jugend 
Tanzgruppen aus Muschen-
heim zeigten eine schöne 
Darbietung, die eine Zugabe 
forderte. 
Zur großen Freude aller Be-
wohner trat unteranderem 
Frau Sumilo mit ihrer Toch-
ter auf und zeigten einen 
Sketch. Mit Liedern prä-
sentierten sie den Zuhörern 
was man alles mit Kartoffeln 
machen kann und warum 
singen gut tut. Außerdem 
trugen noch Herr Jirka und 
Herr Ruschmeyer jeweils eine 
Geschichte oder ein Gedicht 
vor. Zusammen wurde noch 

eine Polonai-
se durch den 
Saal getanzt. 
Mit dem Lied 
„So ein Tag, 
so wunder-
schön wie 
heute“ wurde 
der Ausklang 
einer wirklich 
gelungenen 
Faschingsfeier 
eingeleitet. 
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Verschiedenes

Kleidersammlung

     Samstag, 7. April
In Lich: 

Am Parkplatz vor dem Hallenbad  
    (in der Kirchhofgasse)
In Nd.-Bessingen: 
Am Gemeindhaus in der Vordergasse  
    (an der Linde)

Bitte bringen Sie Ihre Kleiderspende  
zwischen 9:00 und 12 Uhr
an die genannten Plätze. 
 

Dort stehen die Lkws  
zur Direktbeladung bereit.

Säcke werden  
mit diesem Gemeindebrief verteilt.

Veranstaltungen 
im Dekanat Hungen

Arnsburger Kapitel
17.02.

Taizé-Gottesdienst
18:00 Uhr, mit Laudate, Holzheim/Dorf-Güll

Paradieskapelle

25.04.
22.- 26. Jahrestreffen der

Gemeinschaft Evangelischer
Zisterzienser-Erben

Kloster Arnsburg
(siehe separates Programm)

21.05. 
Dekanatsgottesdienst am

Pfingstmontag in der Kirchenruine
11:00 Uhr, zu Gast: die weißrussische

Volkstanzgruppe Brestschanka

08.09.
Nacht der offenen Kirchen

23.09.
Taizé-Gottesdienst

18:00 Uhr, mit a-Chor-do, Bellersheim
Paradieskapelle

26.10. 
Der Wein erfreut des Menschen Herz 
19:30 Uhr, Biblische Lesung, Musik,
Weinprobe und Gaumenschmaus

Paradieskapelle, VVK
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Kann man denn nicht mehr  
persönlich miteinander reden?
So sicher, wie das vielzitierte 
„Amen“ in der Kirche musste 
dieser Einwurf, neben anderen 
kritischen Rückfragen, in der 
letzten Dekanatssynode kom-
men, als die Öffentlichkeits-
Beauftragte unserer Dekanats-
AG von kirchlicher Präsenz in 
den Socialmedia berichtete.
Während die Kanal-Icons groß 
auf der Leinwand erschienen, 
wurde in die Schar der Dele-
gierten gefragt, wer diese Sym-
bole kenne und die entspre-
chenden Kanäle nutze:  
Bei einem geschätzten syn-
odalen Altersdurchschnitt 
zwischen 45 und 65 Jahren 
wurde Facebook von vielleicht 
40/50% der Anwesenden ge-
nutzt. Bei Instagram waren es 
vielleicht noch 10% und bei 
Twitter und Snapchat erhoben 
sich erwartungsgemäß nur 
noch wenige Hände.
Danach gab es eine kurze Aus-
sprache zum Thema: Neben 
der eingangs erwähnten Frage 

kam der folgende Einwand von 
einem Herrn im Rentenalter 
zwei Plätze weiter: „Das ist 
nichts für mich, das ist zu un-
persönlich, das finde ich nicht 
gut!“ Eine Aussage, die es ein-
mal genauer zu betrachten gilt, 
stecken hier doch drei Aussa-
gen in einem Satz:

– „Das ist nichts für mich“: 
Vollkommen in Ordnung. 
Muss auch nicht. Wer mit den 
Socialmedia nichts anfangen 
will oder kann, wird nicht da-
zu gezwungen. Ein solcher Ein-
druck darf in unserer Kirche 
auch nicht entstehen: Persön-
licher Kontakt von Angesicht 
zu Angesicht wird in unseren 
Kirchengemeinden nicht aus-
sterben oder gar abgeschafft 
werden, ganz im Gegenteil: Er 
muss gepflegt werden.

– „Das ist zu unpersönlich“: 
Dies mag für Menschen, die 
keine Erfahrungen mit den 
Neuen Medien haben (auch  
Socialmedia genannt) so schei-
nen. Für die anderen ist dies 
aber bei weitem nicht so. 

Anders als bei einer statischen 
(vom Nutzer nicht beeinfluss-
baren) Webseite sind die Soci-
almedia ja gerade auf den 
persönlichen Austausch aus-
gelegt. Wer Socialmedia nicht 
kennt, sollte nicht vorschnell 
urteilen, sondern es einfach bei 
dem ersten Teilsatz belassen – 
oder es doch einmal versuchen.

– „Das ist nicht gut“: 
Dasselbe gilt für diese Wer-
tung. Unzählige Beispiele 
gelingender direkter persön-
licher Kommunikation, ver-
mittelt durch Socialmedia, las-
sen die, zugegebenermaßen oft 
jüngeren kirchlichen Akteure, 
im sozialen Netz zu ganz ande-
ren, sehr positiven Ergebnissen 
kommen.

Und dann war da ein Pfarrer 
auf der Synode, der im Seiten-
gespräch auf die Berufung der 
Jünger nach Lukas verwies, 
wo Jesus zu Petrus und seinen 
Freunden nach einer langen 
Nacht ohne jeden Fang sagte: 
„Fahrt hinaus und werft die 
Netze noch einmal aus.“

Von Menschenfischern und Netzen
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Genau das ist es doch, was Kir-
che treibt und treiben sollte: 
Die Netze noch einmal aus-
werfen und das auch dann und 
dort immer wieder, wo es un-
gewöhnlich erscheint und viel-
leicht sogar erst einmal gar kei-
nen Erfolg verspricht. Und wer 
ein klein wenig in der digitalen 
Materie zuhause ist weiß, dass 
auf neuen Wegen Menschen er-
reicht werden können.
Noch einmal: Die sozialen Me-
dien ersetzen nicht den Kon-
takt von Angesicht zu Ange-
sicht und vielleicht stimmt das 

Bild vom Auswerfen der Netze 
auch nicht ganz, da über die 
Socialmedia vielleicht nicht 
ganz so viele neue Menschen 
von kirchlichen Vertretern er-
reicht werden. Aber im Aufbau 
und Halten von Kontakten 
gerade zu Menschen, die der 
Kirche nicht so nahe stehen, 
liegen doch die großen Stärken 
der sozialen Netzwerke, weil 
die Menschen dort zu finden 
sind - und nicht nur die ganz 
jungen.
Hätten die Jünger nicht auf Je-
sus gehört, wäre ihnen ein gro-

ßer Fischschwarm 
entgangen. Würden 
Vertreter von Kir-
che sich aus den 
Socialmedia her-
aushalten, würden 
viele Menschen 
in ihrem Lebens-
strom seltener mit 
Kirche in Berüh-
rung kommen und 
viele Kontakte wür-
den abbrechen.
„Kann man denn 
nicht mehr persön-
lich miteinander 
reden?“ Doch, wo 
immer möglich: 

Auf der Straße, am Telefon oder 
im Chat (auch das kann sehr 
perönlich sein) und wo auch 
immer sonst: jede Chance nut-
zen!
Lassen wir uns also nicht hin-
dern und werfen wir unsere 
Netze weiter aus, vor Ort in 
Nieder-Bessingen und Lich, 
auf den Straßen und Plätzen, 
aber eben auch in die sozialen 
Netzwerke, um hier wie dort 
Menschenfischer zu sein. 

Pfarrer
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Von Menschenfischern und Netzen 2
Wenn Sie ab und an die Web-
seite unserer Kirchengemeinde 
aufsuchen, dann werden Sie in 
den letzten Wochen festgestellt 
haben, dass die Seite in leicht 
verändertem Design erscheint. 
Neben alten und neuen Inhal-
ten wurde die Seite aber vor 
allem dahingehend optimiert, 
dass sie auch über das Smart-
phone gut zu lesen ist. Wenn 
Sie eines besitzen, probieren 
Sie es einfach 'mal aus.
Und wie auf den vorigen Seiten 
geschrieben, so wollen auch 
wir den Menschen auch in den 

sozialen Netzen begegnen. 
Dazu sind wir auf den zur Zeit 
wichtigsten Kanälen vertreten.
Um unsere Facebook-Seiten 
anzuschauen, müssen Sie nicht 
bei Facebook sein, die Seiten 
sind für jede/n im Internet zu 
sehen. Die Adressen finden Sie 
im Kasten.
Aber auch bei Instagram und 
Snapchat sind wir vertreten. 
Bei Instagram muss man auch 
nicht angemeldet sein. Die 
öffentlichen Webadressen mit 
den Bildern von Instagram fin-
den Sie auch unten.

WhatsApp

Wer regel-
mäßig im 
Gottesdienst 
ist, hat es 

vielleicht schon einmal mit-
bekommen, dass Pfarrer Neu-
meier die Konfirmanden per 
WhatsApp mit in die Predigt-
vorbereitung einbezogen hatte, 
indem er ihnen eine Frage zum 
Predigtthema gestellt hatte. Die 
Antworten kamen dann in der 
Predigt vor. 
Möchten Sie auch so ab und an 
in die Predigtvorbereitung mit 
einbezogen werden, dann 
speichern Sie die folgende 
Nummer in Ihren Kontakten:

0170 3814297

Schicken Sie dann, wenn Sie 
die Nummer gespeichert ha-
ben eine WhatsApp an diese 
Nummer mit dem Text „Got-
tesdienst”. Ein paar mal im 
Jahr bekommen Sie dann auch 
die Möglichkeit, sich in der 
Woche vor einem Gottesdienst 
schon an der Predigt zu betei-
ligen.
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Liebe Gemeinde, hei kaikille! 

Ich kann bestätigen: Der Win-
ter in Finnland ist kalt! Seit es 
Ende Oktober zum ersten Mal 
geschneit hat, gab es nur weni-
ge Tage bis jetzt, an denen die 
Temperaturen nicht über dem 
Gefrierpunkt lagen (manch-
mal sogar bis zu -15° C). Wie 
schön, auch am 24. Dezember! 
Die „weiße Weihnacht“, nach 
der sich viele Menschen in 
Deutschland so sehnen, konn-

te ich in Finnland genießen.
Doch vorher stand ein anderes 
großes Fest an: der finnische 
Unabhängigkeitstag. Am 6. De-
zember 2017 feierte Finnland 
seine 100-jährige Unabhängig-
keit vom Großfürstentum des 
russischen Zaren. Das ganze 
Dorf traf sich am Nachmittag 
um gemeinsam zu singen –  
u. a. die finnische  National-
hymne – und um finnische 
Spezialitäten zu essen. 
Schnell verging die Zeit bis 
zum Lucia-Fest (13.12.) und 
bis Heiligabend. Die meisten 
der Dörfler waren für den 
Weihnachtsurlaub nach Hause 
gefahren, und so haben wir in 
einer kleinen Runde gemein-
sam Weihnachtsschinken und 
skandinavischen Reisbrei ge-
gessen. Wer die darin versteckte 
Mandel findet, wird im nächs-
ten Jahr heiraten (ich war es 
nicht …). Das Weihnachtsfest 
wurde mit dem gemeinsamen 
Singen von  „Jouluyö, juhlayö“ 
(„Stille Nacht, heilige Nacht“) 
eingeläutet. Tatsächlich wan-
derten wir anschließend in den 

Kuhstall, um den Kühen einige 
Weihnachtslieder vorzusingen. 
Insgesamt habe ich sehr schöne 
und ruhige Feiertage verbracht. 

Mittlerweile ist der Arbeits-
alltag wieder eingekehrt. Alle 
sind etwas müde und träge, 
aber glücklicherweise werden 
die Tage merklich heller und 
länger. Die Vorbereitungen 
für Karneval laufen auf Hoch-
touren (Üblicherweise wird in 
Finnland aber kein Fasching 
gefeiert). Wir planen nun schon 
die Wintertage im März, an 
denen das Dorf gemeinsam 
malen, tanzen und draußen un-
terwegs sein wird. 

Ich freue mich  
 auf den Frühling!
 Nähdään pian! Bis bald!
 Frieda

Kalte Wintertage im hohen Norden

Frieda Rau aus unserer Gemeinde 
ist zzt. in Finnland und macht dort 
einen Freiwilligendienst, bei dem sie 
die Waldorfpädagogik Rudolf Steiners 
kennenlernt. Wir haben sie unter-
stützt, damit sie diesen Auslands-
dienst beginnen konnte. 
Im Gegenzug berichtet sie uns, jetzt 
schon zum 3. Mal, von ihrer Arbeit.
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Termine
Monatsspruch März Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht! Joh 19,30

So. 25.03.2018
10:30

Palmsonntag
Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen
Pfarrer i.R. Pappe

Marienstiftskirche

Do. 29.03.2018
19:00

Gründonnerstag
Gottesdienst 
mit anschließender Nachtwache (mgl. bis Mitternacht)
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche

Fr. 30.03. 2018
10:30

Karfreitag
Gottesdienst
Pfarrer Neumeier, musikalische Gestaltung Kantorei

Marienstiftskirche

Monatsspruch April Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch!
Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Joh 20,21 

So. 01.04.2018
06:00

07:00

Ostersonntag 
Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier, musikalische Gestaltung Posaunenchor
Osterfrühstück 

Marienstiftskirche 

Gemeindesaal
09:30 Gottesdienst 

Dekanin Alt
Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst 
Dekanin Alt, musikalische Gestaltung Kantorei

Marienstiftskirche 

Mo. 02.04.2018
10:30

Ostermontag 
Gottesdienst 
Prädikantin Isolde Zimmer

Marienstiftskirche 

Sa. 07.04.2018 09-12 Kleidersammlung für Bethel Parkplatz am Hallenbad 
und am Gemeindehaus  
Nieder-Bessingen

So. 08.04.2018
10:30

Quasimodogeneti
Gottesdienst 
Pfarrer i. R. Landau

Marienstiftskirche 

Mi. 11.04.2018 18:30 Jugendgottesdienst
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Monatsspruch März Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht! Joh 19,30

So. 25.03.2018
10:30

Palmsonntag
Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen
Pfarrer i.R. Pappe

Marienstiftskirche

Do. 29.03.2018
19:00

Gründonnerstag
Gottesdienst 
mit anschließender Nachtwache (mgl. bis Mitternacht)
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche

Fr. 30.03. 2018
10:30

Karfreitag
Gottesdienst
Pfarrer Neumeier, musikalische Gestaltung Kantorei

Marienstiftskirche

Monatsspruch April Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch!
Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Joh 20,21 

Sa. 14.04.2018 19:00 Kammermusik der Romantik Gemeindehaus 
So. 15.04.2018

09:30
Misericordias domini
Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläum 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Lang

Marienstiftskirche 

Sa. 21.04.2018 10:00 Kinderkirche – „Wachsen, blühen, reifen“ Gemeindehaus
So. 22.04.2018

14:00
Jubilate
Motorradfahrer-Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

Mo. 23.04.2018 19:30 Orgelkonzert im Rahmen der Zisterzienser-Tagung Marienstiftskirche 
Mi. 25.04.2018 10:00 Orgelklang, Raum für Babys und Schwangere Marienstiftskirche 
So. 29.04.2018

14:00
Kantate
Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmanden Marienstiftskirche 

Monatsspruch Mai Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, 
was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man 
nicht sieht.

Hebr 11,1

So. 06.05.2018 09:30 Rogate
Gottesdienst 
Pfarrerin Lang

Kirche Nieder-Bessingen

So. 06.05.2018 10:30 Gottesdienst 
Pfarrerin Lang

Marienstiftskirche 

Do. 10.05.2018
10:30-

Himmelfahrt
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrerin Lang, musikalische Gestaltung Posaunenchor

Seniorenzentrum 

So. 13.05.2018
10:30 

Exaudi 
Gottesdienst mit Konfirmation 
Pfarrerin Lang/ Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

Mi. 16.05.2018 10:00 Orgelklang, Raum für Babys und Schwangere Marienstiftskirche 
So. 20.05.2018

10:30 
Pfingsten
Gottesdienst mit Konfirmation 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst, 
Pfarrerin Lang, musikalische Gestaltung Kantorei 

Marienstiftskirche 

21:00 Klangwelten, Gong und Orgel Marienstiftskirche 
Mo. 21.05.2018

11:00
Pfingstmontag
Dekanatsgottesdienst Ruine Kloster Arnsburg
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Sa. 26.05.2018 10:00 Kinderkirche „Der barmherzige Samariter“ Gemeindehaus
So. 27.05.2018

10:30 
Trinitatis 
Gottesdienst mit Konfirmation
Pfarrerin Lang/ Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

Monatsspruch Juni Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie  
haben einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt. Hebr 13,2 

So. 03.06.2018
09:30

1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Prädikantin Margit Jochim

Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst 
Prädikantin Margit Jochim

Marienstiftskirche 

Mi. 06.06.2018 10:00 Orgelklang, Raum für Babys und Schwangere Marienstiftskirche 
So. 10.06.2018

09:30
2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

Sa. 16.06.2018 10:00 Kinderkirche „Vom Suchen und Finden“ Gemeindehaus
So. 17.06.2018

10:30
3. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst

Marienstiftskirche 

So. 24.06.2018
09:30

4. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pfarrerin Lang

Kirche Nieder-Bessingen

10:30
Gottesdienst 
Pfarrerin Lang

Marienstiftskirche 

Mo. 25.06.2018 14-18 Ferienspiele Gemeindehaus

Monatsspruch Juli Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe!
Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, den HERRN zu su-
chen, bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen 
lässt! Hos 10,12

So. 01.07.2018
10:30

5. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

So. 08.07.2018
10:30

6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Pfarrerin Lang

Marienstiftskirche 
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So. 15.07.2018
09:30

7. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

So. 15.07.2018 10:30 Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

So. 22.07.2018
10:30

8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

So. 29.07.2018 09:30 9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst Marienstiftskirche 

Monatsspruch August Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott
und Gott bleibt in ihm.

1 Joh 4,16 

So. 05.08.2018
10:30

10. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrerin Lang

Marienstiftskirche 

So. 12.08.2018 09:30 11. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

So. 12.08.2018 10:30 Ökumenischer Gottesdienst im Bürgerpark 
Pfarrer Neumeier

Bürgerpark Lich

So. 19.08.2018 12. Sonntag nach Trinitatis
Dekanats-Kinder-Kirchen-Tag „Gott,wer bist du?” Bettenhausen

10:30 Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier
Tag der Musik – beginnt nach dem Gottesdienst

Marienstiftskirche 

17:00 Jazz meets Classic Marienstiftskirche 
So. 26.08.2018

09:30
13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrerin Lang

Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst
Pfarrerin Lang

Marienstiftskirche 
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Ev. Marienstiftsgemeinde Lich

Pfarrerin Barbara Lang
Fröbelstr. 4, 35423 Lich, Telefon: 3666
pfrin.lang@marienstiftskirche.de

Pfarrer Lutz Neumeier
Paul-Gerhardt-Str. 3, 35423 Lich, Telefon: 2313
pfr.neumeier@marienstiftskirche.de

Kantor Christof Becker
Am Wall 24, 35423 Lich, Telefon: 665434
becker@marienstiftskirche.de

Küsterin Petra Albohn
Am Wall 24, 35423 Lich, Telefon: 8084590
albohn@marienstiftskirche.de

Gemeindepädagogin Claudia Dörfler  
Telefon: 63801
doerfler@marienstiftskirche.de

Ev. Kirchengemeinde Nieder-Bessingen

Pfarrer Lutz Neumeier
Paul-Gerhardt-Str. 3, 35423 Lich, Telefon: 2313
pfr.neumeier@niederbessingen.de

Küsterin Heidi Quadrizius
Vordergasse 4, 35423 Lich, Telefon: 668457
quadrizius@niederbessingen.de

Gemeindebüro:

Andrea Senkbeil, Corina Schöps
Am Wall 24, 35423 Lich
Telefon: 06404 62849, Fax: 06404 64828
info@marienstiftskirche.de

Mo, Di, Do, jeweils 10:00 bis 12:00 Uhr
www.marienstiftsgemeinde-lich.de


